
Von Ingeborg Salomon

Heidelberg. Dass Schreiner nicht nur
zwei kräftige Hände haben, die ordent�
lich zupacken können, sondern auch ein
großes Herz, haben jetzt die Mitglieder
der Schreinerinnung Heidelberg bewie�
sen. „Zug um Zug für Kinderherzen“
heißt die Aktion, an der sich 44 Mitglieds�
betriebe beteiligt haben. „Wir haben in
zehn Werkstätten 50 kleine Züge gebaut,
die wir an Kindertagesstätten, Kinderhei�
me oder andere Einrichtungen verschen�
ken werden“, erklärte der Obermeister
der Schreinerinnung Heidelberg, Uwe
Meyer, im Gespräch mit der RNZ.

Über 400 Arbeitsstunden haben die
fleißigen Männer investiert; in Arbeits�
lohn aufgerechnet hätte diese Leistung ei�
nen Wert von 15 000 Euro. Jeder Zug be�
steht aus Lokomotive, Sitzwagen und La�
dewagen, jedes Teil ist 30 auf 30 Zentime�
ter groß. Hintereinander gehängt sind so
stattliche 60 Meter Zug entstanden, der
am Wochenende seine erste Fahrt angetre�

ten hat. Beim siebten Kinder� und Ju�
gendfestival in Stuttgart reihten sich die
Heidelberger Zugteile in die landesweite
Aktion der baden�württembergischen In�
nungen ein, so dass 833 Zugteile zu ei�
nem einen Kilometer langen Zug mitei�
nander verbunden wurden.

Nach dieser Auftaktveranstaltung rol�
len die Züge wieder in unsere Region zu�
rück, jeder in seinen Mitgliedsbetrieb.
Dort wird dann entschieden, wo der Zug
seine endgültige Endstation finden wird.
Dass die Kinder von dem fröhlichen
Spielzeug begeistert sein werden, steht
fest: Die Züge sind bunt, fantasievoll ge�
staltet und fahren leise – was wiederum
die Erwachsenen freuen dürfte.

Außerdem können sie gestapelt, bela�
den und aneinandergekoppelt werden.
Dass jedes Teil handwerklich perfekt und
mit dem TÜV�Umweltsiegel CE versehen
ist, versteht sich. „Wir verstehen diese Ak�
tion auch als Kampagne, unser Image auf�
zupolieren“, so Meyer. Das dürfte gelun�
gen sein.

Von Stefan Hagen

Rhein�Neckar. Leuchtend gelbe Blüten,
hoher Wuchs – das Jakobskreuzkraut
kann sich durchaus sehen lassen. Vor al�
lem an Straßenrändern oder auf unge�
mähten Wiesen präsentiert sich die Pflan�
ze derzeit dem Betrachter. Doch das hüb�
sche Äußere trügt – das Jakobskreuz�
kraut ist hochgiftig.

Jetzt hat sogar das Regierungspräsidi�
um in Karlsruhe Alarm geschlagen. Dort
spricht man von der „gelben
Gefahr“ – die weitere Aus�
breitung der Pflanze müsse
unbedingt verhindert wer�
den. Gefährlich ist das hei�
mische Gewächs vor allem
für Pferde und Rinder. Be�
sonders fies: Die junge Pflanze enthält
keine Bitterstoffe, so dass sie von Weide�
tieren gerne gefressen wird.

Die Folgen sind fatal: Die Giftstoffe
aus der Gruppe der Alkaloide verursa�
chen Lebervergiftungen. Die Symptome
können erst nach Wochen oder Monaten
auftreten, führen dann aber fast unwei�
gerlich zum Tode. „Flächen mit Jakobs�
kreuzkraut dürfen daher auf keinen Fall
beweidet werden“, heißt es in einem Info�
brief des Regierungspräsidiums. Auch
bei Menschen seien schon einzelne Vergif�

tungsfälle bekannt geworden. Hier sei
die Aufnahme der giftigen Stoffe durch
Verunreinigungen im Salat oder durch
Gesundheitstees erfolgt.

Auch im Rhein�Neckar�Kreis scheint
sich das Jakobskreuzkraut wohl zu füh�
len. Besonders in der Gegend um St. Le�
on�Rot und an den Anfängen des Kraich�
gaus habe man größere Vorkommen regis�
triert, sagte Kreis�Sprecher Berno Müller
auf RNZ�Anfrage. „Aber Panik ist nicht
angesagt“, schob er im gleichen Atemzug

hinterher.
Hauptproblem sei, dass

viele Wiesen erst sehr spät
gemäht werden, erläuterte
Müller. Dadurch könne die
Pflanze ihre Samen verbrei�
ten. Hauptblütezeit ist in

den Monaten Juli und August. Anschlie�
ßend können pro Pflanze bis zu 150 000
Samen auf die Reise gehen. Die Arbeit er�
ledigt – wie beim Löwenzahn – der Wind.

Das Regierungspräsidium rät, Flä�
chen mit starkem Auftreten von Jakobs�
kreuzkraut kurz vor oder während der
Blüte zu mähen. Zu diesem Zeitpunkt fal�
len noch keine Samen an.

�i Info: Für Fragen steht der Pflanzen�
schutzdienst am Regierungspräsidium
unter 07 21/92 65 173 zur Verfügung. Das Jakobskreuzkraut ist vor allem an seinen leuchtend gelben Blüten zu erkennen. Foto: dpa

Man kann es ihnen ansehen: Die Kinder sind von den Holzzügen, die Mitglieder der Heidelber-
ger Schreinerinnung gebaut haben, restlos begeistert. Foto: Kresin

28-Jähriger stirbt bei Unfall
Ketsch. (rnz) Bei einem schweren Un�
fall auf der Landesstraße 599 bei
Ketsch wurde am späten Dienstag�
abend, um 23.30 Uhr, der Fahrer eines
VW Polo tödlich verletzt. Der 28�Jähri�
ge aus der Pfalz kam im Kurvenbe�
reich vermutlich wegen nicht angepass�
ter Geschwindigkeit auf die Gegen�
fahrbahn und stieß dort frontal mit ei�
nem BMW zusammen. Er starb noch
an der Unfallstelle. Der 31�jährige
BMW�Fahrer wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht. An beiden
Unfallfahrzeugen entstand Totalscha�
den.

Neues Wohnprojekt
Wiesloch. (rnz) Vielerorts in Deutsch�
land machen sich Menschen auf, eine
neue, für sie passende Wohnform zu
verwirklichen. Auch in Wiesloch ist
ein generationsverbindendes Projekt
in der Planung. Die Initiatorinnen la�
den am Freitag, 24. Juli, um 18 Uhr im
Bürgertreff am Adenauerplatz,
Schlossstraße 1 zu einem Informations�
treffen ein. Sie werden an diesem
Abend über ihre Vorstellungen berich�
ten. Interessierte können dann ihre Ide�
en, Wünsche und Fragen einbringen.
Wer an diesem Termin verhindert ist,
kann unter der Nummer 06222/59829
einen Zusatztermin erfragen.

ADFC-Sommerfreizeit
Heidelberg/Rhein�Neckar. (rnz) Vom
1. bis 9. August veranstaltet der
ADFC�Heidelberg seine alljährliche
Sommerfreizeit. In diesem Jahr gibt es
eine große Veränderung, anstatt mit
zwei Gruppen und insgesamt 40 Teil�
nehmern wird mit drei Gruppen, also
60 Teilnehmern gefahren. Die erste
Gruppe, für Acht� bis Elfjährige, fährt
ins Elsass, die anderen Gruppen (zehn
bis 13 beziehungsweise zwölf bis 16
Jahre) starten im Schwarzwald. Auf
dem Schloss Ortenberg treffen sich al�
le Gruppen wieder. Weitere Informatio�
nen gibt es beim ADFC unter der Num�
mer 06221/23910.

Vortrag: Deutschlandbild im Ausland
Heidelberg. (rnz) Am morgigen Frei�
tag, 17. Juli, findet im Hörsaal des
Deutschen Krebsforschungszentrums
Heidelberg (Neuenheimer Feld 280),
ein Vortrag über „Das Deutschland�
bild im Ausland“ statt. Referent ist
Karl Th. Paschke, ehemaliger Spre�
cher des Auswärtigen Amts in Bonn
und Botschafter bei den Vereinten Na�
tionen. Die Veranstaltung beginnt um
17 Uhr, der Eintritt ist frei.

Weidetiere sind
stark gefährdet

Rhein�Neckar. (rnz) Seit 1994 werden auf
Initiative des Vereins „Hilfe ohne Gren�
zen“ mit Sitz in Mannheim Kinder aus
Tschernobyl und ihre erwachsenen Beglei�
ter für drei Wochen zu einem Ferienauf�
enthalt bei Familien aus Mannheim und
dem Rhein�Neckar�Kreis eingeladen.

„Dieser Aufenthalt in einer weniger
belasteten Umwelt ist äußerst wichtig für
die Entwicklung der Kinder“, weiß Vor�
sitzender Jürgen Berger, „denn noch im�
mer leiden die Betroffenen unter den Fol�
gen der Tschernobyl�Katastrophe.“ In we�
nigen Tagen, am 23. Juli , kommen wie�
der Kinder in Frankfurt an, bis zum 13.

August sollen sie in der Region eine unbe�
schwerte Zeit genießen.

Bereits über 750 Besuchskinder hat�
ten bislang die Gelegenheit, bei deut�
schen Gasteltern ihre Ferien zu verbrin�
gen, sagt Berger. „Zahlreiche Freund�
schaften und tiefe persönliche Beziehun�
gen sind daraus entstanden.“ Untersu�
chungen hätten belegt, dass sich das Im�
munsystem der Kinder aus strahlenge�
schädigten Familien in dieser Zeit gut sta�
bilisiere und damit der Erholungswert
sehr hoch sei, freut sich der Vorsitzende.

Während des Ferienaufenthaltes
führt der Verein wieder verschiedene Ver�

anstaltungen durch und organisiert auch
Ausflüge in die nähere Umgebung mit
den Gasteltern. „Dabei sind wir beson�
ders auf Unterstützung beispielsweise
durch Unternehmen und andere Vereine
angewiesen“, macht Berger deutlich,
dass Spenden stets willkommen sind.

�i Info: Spendenkonto 76 717 09 bei der
Volksbank Mannheim (Bankleitzahl
670 900 00). Nähere Informationen
gibt es bei Ilona Martin unter der Tele�
fonnummer 0621/745040. Im Internet
ist der Verein unter www.hilfe�ohne�
grenzen.de zu finden.

Heidelberg. (seg) „Das Oma�Opa�Enkel�
Ferienprogramm, das wir im letzten Som�
mer gestartet haben, ist sehr gut ange�
kommen“, berichten Manfred Massinger,
Vorsitzender der Akademie für Ältere
und Geschäftsführer Herbert Gressler.
Und so kommt es in diesem Jahr zur Neu�
auflage, können Großeltern mit ihren En�
kel gemeinsam kreativ sein, experimentie�
ren und Neues kennen lernen, unter ande�
rem bei einem Blick „hinter die Kulis�
sen“.

Der Besuch bei der Berufsfeuerwehr
beispielsweise zeigt, was passiert, wenn
ein Notruf eingeht, welche „Maschine�
rie“ dabei in Gang gesetzt wird. Die Poli�
zeidirektion ermöglicht ebenfalls einen
Einblick in ihre Arbeit: Hier steht der Be�
such eines Reviers mit Arrestzellen, Fin�
gerabdrücke nehmen und einiges mehr

auf dem Programm. Eine Hafenrund�
fahrt in Mannheim, das Planetarium, die
RFN�Fernsehstudios, Sea Life Speyer,
das Auto� und Technikmuseum Sins�
heim, der Heidelberger Zoo, der Botani�
sche Garten, eine Stadtwaldwanderung,
das Carl�Bosch�Museum, das Gloria
Filmtheater und das Kurpfälzische Muse�
um gehören zum weiteren Besichtigungs�
und Ausflugsprogramm in der Zeit vom
3. bis 28. August.

All diese Einrichtungen bieten span�
nende Wissensvermittlung, viele Informa�
tionen, aber auch Unterhaltung. Und
wenn Oma und Opa zusätzlich noch all
das erzählen, was sie zu dem Thema wis�
sen, dann gibt es Gesprächsstoff zuhauf.

Aber das Programm bietet nicht nur
Ausflüge, sondern man kann sich hier
auch kreativ�künstlerisch und experi�

mentierfreudig einbringen: Einen Kurs
über Acrylfarben, Techniken und Anwen�
dung gibt es, aber auch die Beschäfti�
gung mit Seidenmalerei ist möglich. Und
wer gerne mit Sprache spielt, sich für hu�
moristische Texte begeistern kann, der
ist im Literatur�Kurs zu Heinz Erhard ga�
rantiert richtig.

Die genauen Daten der Veranstaltun�
gen finden Interessierte unter www.aka�
demie�fuer�aeltere.de unter Sonderveran�
staltungen/„Sommerakademie“/Termine
im Internet, der hellgelbe Flyer liegt in
der VHS, in Bürgerämtern, der Stadtbü�
cherei und an vielen anderen Stellen aus.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
wird um Voranmeldung zu den einzelnen
Veranstaltungen gebeten. Erläuternd fü�
gen Massinger und Gressler noch an, dass
die Angebote jeweils für einen Erwachse�

nen mit einem Enkel gelten – und die Aka�
demie die Kosten für die Enkel über�
nimmt. Druckfrisch gibt es übrigens
auch das neue Halbjahresprogramm der
Akademie für Ältere, das auf knapp 100
Seiten wieder viele interessante Veran�
staltungen und Kurse enthält.

Außerdem feiert die Akademie An�
fang September ihr 25�jähriges Bestehen
und lädt am Samstag, 5. September, zum
Tag der offenen Tür ein. Bereits am 24.
August wird die Ausstellung „25 Jahre
Akademie für Ältere“ mit Dokumenten
von der Gründung bis heute eröffnet.

�i Info: Akademie für Ältere: Bergheimer
Straße 76, 69115 Heidelberg, Telefon
06221/97 50�0, E�Mail afae@akade�
mie�fuer�aeltere.de, www.akademie�
fuer�aeltere.de im Internet.

Wiesloch. (rnz) Was passiert mit dem
Müll, nachdem er im Müllauto ver�
schwunden ist? Wer gerne einmal hinter
die Kulissen schauen und erfahren möch�
te, welche Aufgaben die Mitarbeiter der
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein�Neckar�Kreises (AVR) zu erledi�
gen haben, damit der Müll umwelt� und
fachgerecht weiterverarbeitet bezie�
hungsweise entsorgt werden kann, hat
jetzt die Möglichkeit, die Abfallanlage in
Wiesloch zu besichtigen. Die nächsten
Führungstermine sind an folgenden Ta�
gen: Donnerstag, 23. Juli, Dienstag, 13.
August, Donnerstag, 17. September und
Donnerstag, 15. Oktober. Die Führungen
beginnen immer um 14 Uhr und dauern
rund 1,5 Stunden.

�i Info: Anmeldungen zu einer Führung
nimmt die AVR unter Telefon
07261/931 510 oder per E�Mail: abfall�
beratung@avr�rnk.de gerne entgegen.

Schwetzingen. (rnz) Facettenreich und
spannend wird es werden, das 34. Mozart�
fest, das vom 25. September bis 18. Okto�
ber in den Räumen des Schwetzinger
Schlosses stattfindet. Die Bühne des his�
torischen Rokokotheaters und die Zirkel�
säle werden an vier Wochenenden Podi�
um sein für ein breit gefächertes Pro�
gramm, in dessen Mittelpunkt natürlich
Mozart steht, Mozart in allen Facetten.

Mozart als Weltenbummler zwischen
Klassik und Jazz, Musikkabarett mit hin�
tersinnigen Plaudereien und viel Musik
von „MozArt“, und schließlich Mozarts
„Don Giovanni“ in einer eigens für
Schwetzingen inszenierten Aufführung
des Pfalztheaters Kaiserslautern als be�
sonderes Musikerlebnis, das dem Mythos
Don Juan in seiner sinnlich�erotischen
Genialität Rechnung trägt.

Regisseur Thomas Krauß geht in sei�
ner Inszenierung gleichzeitig den tragi�
schen wie den komischen Aspekte des
Stoffes nach – schließlich verbindet Mo�
zarts „dramma giocoso“ beides auf genia�
le Weise. Ungeachtet verschiedener Ver�
zerrungen und Verfremdungen in der Auf�
führungspraxis von Mozarts Don Giovan�
ni im Verlauf der Jahrhunderte, wird das
Pfalztheater Kaiserslautern dem getreu�
en Charakter der Prager Fassung folgen –
der von Mozart selbst inszenierten Urauf�
führung von 1787.

�i Info: Karten gibt es unter der Tickethot�
line 0621/101011 oder 01805/280
181, dazu bei allen regionalen Vorver�
kaufsstellen und im Internet unter
www.ticketonline.com. Die Mozartge�
sellschaft Schwetzingen ist unter Tele�
fon 06202/3364 und 56 606 erreichbar.

Für ein paar Tage sind die Sorgen vergessen
Der Verein „Hilfe ohne Grenzen“ lädt Kinder aus Tschernobyl zu einem Aufenthalt in der Region ein

Sie haben über 400 Stunden ohne Lohn gearbeitet
Heidelberger Schreiner sind bei der Aktion „Zug um Zug für Kinderherzen“ dabei – 50 kleine Holzzüge wurden gebaut

Gemeinsam etwas unternehmen und viel dabei erleben
Auch dieses Jahr gibt es wieder das Oma-Opa-Enkel-Ferienprogramm bei der Akademie für Ältere – 25-jähriges Bestehen im September
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